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Pressemitteilung 
 

9. November 2020  

 

Vorbereitende Maßnahmen zum Wasserstraßenausbau im Bereich Straubing 

Erdarbeiten und Rodungen zur Baufeldfreimachung erforderlich  

 

 

Zur Vorbereitung des Wasserstraßenausbaus und der dafür erforderlichen ökologischen 

Ausgleichsmaßnahmen zwischen der Staustufe Straubing und dem Hafen Straubing 

Sand müssen in der nächsten Zeit nördlich der Donau zwischen der Thurndorfer Au und 

Reibersdorf, südlich der Donau im Straubinger Osten im Bereich der Mündung des 

Klingbachs sowie kurz oberhalb der Zufahrt zum Hafen Straubing-Sand vorbereitende 

Maßnahmen durchgeführt werden.  

 

Im Einzelnen finden im Bereich der Thurndorfer Au, wo temporäre Baustelleneinrich-

tungs- sowie Lager- und Arbeitsflächen angelegt werden, Maßnahmen zum Abtrag des 

Oberbodens statt. Weiterhin müssen in diesem Bereich sowie an der Klingbachmün-

dung und an der Hafenzufahrt Straubing-Sand Bäume gefällt werden.  

 

Die Arbeiten zum Oberbodenabtrag beginnen Ende dieser Woche bzw. zu Beginn der 

kommenden KW 47. Die Fällarbeiten sollen Anfang Dezember beginnen.  

 

Die Maßnahmen werden bei guter Witterung nach einigen Wochen, jedoch spätestens 

bis Ende Februar abgeschlossen sein. Alle vorgenannten Eingriffe sind im Rahmen der 

Ausgleichsplanung bereits berücksichtigt. Die örtlichen Behörden wurden entsprechend 

informiert.  

 

Bauherren für den Wasserstraßenausbau sind die Bundesrepublik Deutschland und der 

Freistaat Bayern, gemeinsam vertreten durch die WIGES Wasserbauliche Infrastruktur-

gesellschaft mbH.  

 

  


